
Rassismus in Bewegung: Sekundäre Rassismuserfahrungen und das Weiterwirken von 
Rassismus im familialen Erfahrungsraum.  
 
Rassismus wird in der erziehungswissenscha1lichen Forschung überwiegend als Erfahrung 
unmi9elbar betroffener Personen untersucht. Weniger Aufmerksamkeit erhält hingegen das 
Miterleben rassisCscher Diskriminierung gegenüber nahestehenden Personen. Der Beitrag 
grei1 das Konzept des sekundären bzw. stellvertretenden Rassismus auf, der das 
Wahrnehmen, Miterleben oder ThemaCsieren rassisCscher Diskriminierung gegenüber 
anderen Personen beschreibt (vgl. Heard-Garris et al., 2018), und richtet den Fokus auf das 
Miterleben rassisCscher Diskriminierung gegenüber den eigenen Eltern. 
 
Während internaConale Studien bereits auf mögliche Auswirkungen elterlicher 
Diskriminierungserfahrungen auf Kinder und Jugendliche hinweisen (vgl. Ford et al., 2013; 
Anderson et al., 2015), bleibt die PerspekCve der Nachkommen in der deutschsprachigen 
Forschung bislang unbekannt. Der Beitrag nimmt diese Leerstelle zum Ausgangspunkt und 
diskuCert sekundäre Rassismuserfahrungen im Kontext von Familien als einen bislang wenig 
beachteten Erfahrungsraum von Rassismus in migraConsgesellscha1lichen Verhältnissen. 
Familien können dabei als zentrale Orte der intergeneraConalen Verarbeitung und 
Aushandlung gesellscha1licher Ungleichheits- und Machtverhältnisse verstanden werden. 
 
Der Beitrag knüp1 an qualitaCve Vorarbeiten an, in denen junge Erwachsene retrospekCv über 
das Miterleben rassisCscher Diskriminierung gegenüber ihren Eltern berichten (vgl. Hasanaj, 
2024). Diese empirischen Einblicke dienen nicht primär der Darstellung abgeschlossener 
Ergebnisse, sondern bilden den Ausgangspunkt, um sekundäre Rassismuserfahrungen als 
bislang wenig beachtete Erfahrungsdimension von Rassismus zu diskuCeren. Im Zentrum steht 
dabei die Annahme, dass Rassismus nicht ausschließlich bei den unmi9elbar adressierten 
Personen verbleibt, sondern sich in sozialen Beziehungen fortsetzt und über familiale Kontexte 
hinweg weiterwirkt. 
 
Der Beitrag richtet daher die Aufmerksamkeit auf den familialen Erfahrungsraum als einen Ort, 
in dem rassisCsche Erfahrungen nicht nur individuell erlebt, sondern auch relaConal 
wahrgenommen, gedeutet und verarbeitet werden. Indem das Miterleben von Rassismus 
gegenüber den Eltern in den Blick genommen wird, eröffnet sich ein Zugang zu den 
Bewegungen von Rassismus jenseits direkter Betroffenheit. Dadurch werden 
Erfahrungsdimensionen sichtbar, die in bisherigen Forschungszugängen nicht sichtbar werden,  
insbesondere die PerspekCven von Kindern und Jugendlichen, die Rassismus im unmi9elbaren 
sozialen Umfeld wahrnehmen und verarbeiten. 
 
Vor diesem Hintergrund fragt der Beitrag danach, wie sich Rassismus in familialen Kontexten 
bewegt und weiterwirkt und welche Formen von Erfahrungswissen dadurch sichtbar werden. 
Zugleich wird diskuCert, wo die Grenzen dieser Sichtbarmachung liegen, etwa wenn 



rassisCsche Erfahrungen innerhalb von Familien verschwiegen, normalisiert oder nur indirekt 
themaCsiert werden. 
 
Der Beitrag versteht sich damit als konzepConeller und empirisch informierter Beitrag zur 
Diskussion darüber, wie neue begriffliche PerspekCven migraConsgesellscha1liche 
epistemische PerspekCven in Bewegung setzen können und welche Formen von 
Erfahrungswissen in der erziehungswissenscha1lichen Forschung sichtbar oder weiterhin 
unsichtbar bleiben. 
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